
ORDEN POUR LE MERITE

FÜR WISSENSCHAFTEN UND KÜNSTE

DIE MITGLIEDER DES ORDENS

Zweiter Band

1882—1952

GEBR. MANN VERLAG BERLIN



1911

Gustav SCHÖNLEBER

Maler

Geboren am 3 Dezember 1851 in Bietigheim/Wurtt

Gestorben am 1 Februar 1917m Karlsruhe

Als Schuler des Polytechnikums in Stuttgart (1869) erkennt er sein

zeichnerisches Talent und entschließt sich zur Ausbildung als Kunst¬

ler, zuerst bei A Lier in München, dann Weiterbildung auf Reisen

nach Italien, Holland, zur Nord- und Ostseekuste, nach Nordwest¬

frankreich und England, von den Werken Constables und Turners be¬

eindruckt Erfolge auf Ausstellungen in Wien und München, spater

auch in Berlin, Rom, Stuttgart 1880 Berufung an die Kunstakademie

in Karlsruhe, wo er bis 1910 wirkt

Gestutzt auf Naturstudien bei vielen Reisen zeigt Schonleber seine

künstlerische Starke in schlichten, stimmungsvollen, farblich schon

abgestimmten Landschaftsbildern und Marinen, die zu seiner Zeit

sehr geschätzt und in vielen deutschen Museen vertreten waren

Bekannte Werke »Gasse in Genua« (1872), »Stadtgraben in Esslmgen«

(1879), »Mondnacht am Neckar« (1883)

Aufnahme in den Orden am 24 Januar 1911
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